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%Sotbttiifyt.

Stéattïjin begnügte ftdj ber ®ef$tc|)t.gfreunb, am @#luffe

je eines SSorroorteS bie im Saufe beè %af)teè mit anbern

@efettf4)aften angefnupften SBerbinbungen, unb am (Snbe beê

S5anbes? einen gebrängten 5lus?jug ane bem ^rotocott ber

«^auptoerfammtungen, mitjutbeilen, ©er leitenbe SluSficbufj"

fübjt, bafj feine SDfttt|>ettunggpfIi$t in biefer Sejiebung roei=

ter geljen fottte, unb bafj «Ber bie SJjättgfett beS Vereins?,

feiner SWttgiieber, unb bes5 2luSfcfmffe$, etroaS SÄebrereS ju
»ernennten erroünfdjt fein bürfte, namentli$ benjenigen Sßlit*

gftebern, roeldje ben Serfammlungen beijurooljnett oerfnn*

bert ftnb.

3n biefer SorauSfejung roirb in «3ufttnfit ber Sereine

fdjrift, ftatt bet? bisfjer allgemein gehaltenen SorroorteS, nebfi bem

sprotocottSauSjuge ber «^auptoerfammlungen eine tteberfcbau

tee SirfenS roäbrenb bem SeremSfabre, beigegeben roer*

ben, roeldje jebeSmat ben â«*™«1« »on ber «Verausgabe

eines SBanbeS jum anbern umfaffen fott.

A. A>auptwcffatttmlunrj in <»cfirtJt«iî.

(£>en 25 «§erbfim. 1850

©er ^Mftbent, «Çjerr 2ïrcb>ar ©ctjnetter, begrüfft unb

eröffnet bie SSerfammlung in paffenber 9tet>e, roorein, nebft

einem Ueberblicf über bas Strïen beS Sereine, er ate be*

Vorbericht.

Bisanhin begnügte sich der Geschichtsfreund, am Schlüsse

je eines Vorwortes die im Laufe des Jahres mit andem

Gesellschaften angeknüpften Verbindungen, und am Ende des

Bandes einen gedrängten Auszug aus dem Protocoll der

Hauptversammlungen, mitzutheilen. Der leitende Ausschuß

fühlt, daß seine Mittheilungspflicht in dieser Beziehung weiter

gehen sollte, und daß über die Thätigkeit des Vereins,

semer Mitglieder, und des Ausschusses, etwas Mehreres zu

vemehmen erwünscht sein dürfte, namentlich denjenigen

Mitgliedern, welche den Verfammlungen beizuwohnen verhindert

sind.

Jn dieser Voraussezung wird in Zukunft der Verems-

schrift, statt des bisher allgemein gehaltenen Vorwortes, nebst dem

Protocollsauszuge der Hauptversammlungen eine Ueberschau

des Wirkens während dem Veremsjahre, beigegeben

werden, welche jedesmal den Zeitraum von der Herausgabe
eines Bandes zum andem umfassen soll.

Hauptversammlung in Schwyz.
(Den 25 Herbstm. !8S«

Der Präsident, Herr Archivar Schneller, begrüsst und

eröffnet die Versammlung in passender Rede, worein, nebst

einem Ueberblick über das Wirken des Verems, er als be-



VI

fonbern «Stoff bie Pflege ber ©efcbidjtSttteratur in ben fünf
Orten fdjtiefft, in einer Umfdjau ber oerfdjiebenen SIrcbioe,

befonberS beS SanbeSarcbiöeS oon ©cßrotjj als einer reictjett

Ctuette, erroäbnt, unb bamit eine Erläuterung ber ätteften

SanbeSftegel oon Uri, Scbropj, unb Unterroalben »erbinbet.

2ht ber «Stette beS roegen Unpäfjttcbfeit abroefenben

©ecretärS, «Çjerrn Sdjrotjfjer, roirb «Iperr gürfprecb Sincenj

gifdjer erbeten.

©aS protocol! ber lejten Serfammlung ju Slltborf roirb

fammt bem oerlefenenen 3abreSberi$te beS StuSfjbuffeS ge*

nebmtget.
21IS orbentttdje SDîitgtieber rourben nadjfiebenbe 12

(Eanbibaten, roeldje ffctj biefür angemelbet Ratten, aufgenommen:

SpSj. 5lnbermatt, SttotjS, ^rofeffor in S3aar.

„ 23ranbeS, f. Sari, ^rofeffor in Sinftebeln.

„ Sormann, fobann, féapïaneioerroefer in ©ormunt.

„ gaffbinb, ©ottfrib, «Scbulratb in SDberart.

„ fÇufîer, 5II09S, Sfarrpelfer in SuodjS.

„ JpaaS, f. (£art, Sicar in SReuenfird;.

„ «Ç)o£, Seonj, (Saptan in Saar.

„ hagelt, f. Seopolb, ©tiftScaptan in Sucern.

„ <S<berer, ^ofepb, Med. Dr. in «Çjodjborf.

„ Sdjttijber, StlopS, SDberfdjufberr in fünfter.

„ Banner, ^lacibuS, ^rätat in (Sngelberg.

a 3e%er/ Sofepb1, Sanbfdjaftmater in ©tanS.

©eftorben ifi feitßer:
«Ç)«!p. Sormann, fobann, (Saplanetoerroefer in ©ormunt;

ben 22. (SbrifïmonatS 1850.

(©er SSerein jabft nun 126 orbentlidje ïlcitglieber.)

©ie SectionSbericbte oon Uri, Stabt Sucern, unb

«Çjodjborf roerben angebört. Qtftetet oeranlafft eine Contro*

üerfe über baS ©atum (1251 ober: 1291) beS ättefren

VI

sondem Stoff die Pflege der Geschichtsliteratur in den fünf
Orten schliesst, in einer Umschau der verfchiedenen Archive,

besonders des Landesarchives von Schwyz als einer reichen

Quelle, erwähnt, und damit eine Erläuterung der ältesten

Landessiegel von Uri, Schwyz, und Unterwalden verbindet.

An der Stelle des wegen Unpäßlichkeit abwesenden

Secretärs, Herm Schwytzer, wird Herr Fürsprech Vincenz

Fischer erbeten.

Das Protocoll der lezten Verfammlung zu Altdorf wird

fammt dem verlefenenen Jahresberichte des Ausschusses

genehmiget.

Als ordentliche Mitglieder wurden nachstehende 12

Candidaten, welche sich hiefür angemeldet hatten, aufgenommen:

HH. Andermatt, Aloys, Professor in Baar.

„ Brandes, P. Carl, Professor in Einsiedeln.

„ Donnann, Johann, Caplaneiverwestr in Gormunt.

„ Fassbind, Gottfrid, Schulrath in Oberart.

„ Fuster, Aloys, Pfarrhelfer in Buochs.

„ Haas, P. Carl, Vicar in Neuenkirch.

„ Hotz, Leonz, Caplan in Baar.

„ Nägeli, P. Leopold, Stiftscaplan in Lucem.

„ Scherer, Jofeph, Neä. Dr. in Hochdorf.

„ Schnyder, Aloys, Oberfchulherr in Münster.

„ Tanner, Placidus, Prälat in Engelberg.

„ Zelger, Joseph', Landfchaftmaler in Stans.
Gestorben ist seither:

HH. Donnann, Johann, Caplaneiverwestr in Gormunt;
den 22. Christmonats 18S0.

(Der Verein zahlt nun 126 ordentliche Mitglieder.)

Die Sectionsberichte von Uri, Stadt Lucem, und

Hochdorf werden angehört. Ersterer veranlasst eine Controverse

über das Datum (1251 oder: 1291) des ältesten
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SunbeSbriefeS ber 3«vcber mit Uri unb Scbroöj, jroifcben

ben «Çjerren «Hauptmann Seontjarb Sftütter unb 2Ircbioar

Sdmetter.
Sie oon «Çjerm Duäfior üDcobr erläuterte ^at)xeêxedj*

nung roirb, auf ben oon ber ^rüfungScommiffion gefreuten

Slntrag, ratifiziert, unb bem «Çjerrn StecbnungSgeber befienS

oerbanft.

gr. 3tp.

Sie oerjeigt eine ßinnabme oon 770 77

Sagegen eine SiuSgabe oon, 760 60

Somit ein (£affa*Sorfcbufj oon. 10 17

SebufS regetmäfjigerm Sejuge ber ^abreSbeiträge, roirb

bem SluSfdjufj einftimmig Sottmadjt ertbeitt, biefelben in

3ufunft fe Dei Stbfenbung ber SereinSfcbrtft fofort per foft
naibjunebtnen.

(SS rourbe feftgefetit, bafj jebeS oon nun an neu auf*

genommene orbenttitbe SSJiHtglieb 5 neue Stbroeijerfranfen
(35 alte Sajen) atS (SintrittSgebübr ju letfien fjabe.

SRunmebr folgten bie Slbbanbtungen :
1. ^edjtSbifiorifdjer Sortrag über baS atte (Sberetfjt

im Sanbe ©cbtotjj; »on «Ç). Slribioar ^otbing.
2. Sericbt übet ^acob Softe oon Sdjropj unb ©at*

luS «fjetnricb oon Slegeri, atS ^itgerfatjrer nacb 3^'wfatem
mit Pfarrer fetet Siltiger ju Slrt. 1565.; oon £. Sttt*

pofifjatter $ib,
3. Qrrörterungen über ben Ott unb baS terrain, be*

jügtidj beS Steffens ju Vorgarten unb ber alten Sejemauer,

beteudjtet mit einer (Sarte unb mit «Çjinroeifungen auf günbe
unb Urfunben; oon $. (Sbriftian Stben, ©obn.

4. Ueber bas (Ebrifìentbum in ber ©cbroetj, unb ins*

befonberS in ben V £)rten, jur 3C^ ber 9?ömer; oon $.
^rofeffor Sroft.

VII

Bundesbriefes der Zürcher mit Uri und Schwyz, zwifchen

den Herren Hauptmann Leonhard Müller und Archivar

Schneller.
Die von Herrn Quästor Mohr erläuterte Jahresrechnung

wird, auf dm von der Prüfungscommission gestellten

Antrag, ratifiziert, und dem Herrn Rechnungsgeber bestens

verdankt.

Fr. Rp.
Sie verzeigt eine Einnahme von 770 77

Dagegen eine Ausgabe von. 760 60

Somit ein Cassa-Vorschuß von. 10 17

Behufs regelmaßigerm Bezüge der Jahresbeiträge, wird
dem Ausschuß einstimmig Vollmacht ertheilt, dieselben in

Zukunft je bei Absendung der Vereinsschrift fofort per Post

nachzunehmen.

Es wurde festgefetzt, daß jedes von nun an neu

aufgenommene ordentliche Mitglied 5 neue Schweizerfranken

(35 alte Bazen) als Eintrittsgebühr zu leisten habe.

Nunmehr folgten die Abhandlungen:
1. Rechtshistorischer Vortrag über das alte Eherecht

im Lande Schwyz; von H. Archivar Kothing.
2. Bericht über Jacob Bökle von Schwyz und Gallus

Heinrich von Aegeri, als Pilgerfahrer nach Jerufalem
mit Pfarrer Peter Villiger zu Art. 1565.; von H.
Altposthalter Kid.

3. Erörterungen über den Ort und das Terrain,
bezüglich des Treffens zu Morgarten und der alten Lezemauer,

beleuchtet mit einer Carte und mit Hinweisungen auf Fünde

und Urkunden; von H. Christian Jthen, Sohn.
4. Ueber das Christenthum in der Schweiz, und

insbefonders in den V Orten, zur Zeit der Römer; von H.
Professor Brost.
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5. DRotijen über bie erften topograpbifcben Serfucbe

in Seromünfter; oon «Ç). Seutpriefter gerjog.
SttS ©djanfungen in Slbbitbungen unb günben tagen oor:
1. (Sine ittuminirte SIbbitbung beS ©cbroerteS, roelcbeS

Sapft ^utiuS II. am 5 «Çjeum. 1512 ben 3ürcbern gefcbenft;

ferner eine fotc^e beS S«1«^, roelcbeS (Sarbinat ©cbinner

benen oon 3üvicfp unterm 24 «!peum. 1512 oon Sltejranbria

auS übermittelt t;atte; oon $. 9iabtt*«Ç)irjet in tßütid).
2. Fragmentum tunicae Agnetis reginae Hungariae,

t U Sracbm. 1364.; oon $. ©dmetter.

3. Slnttquartfcbe günbe auS ber untern Surg ju ÄüS*

nacb; oon «Sp. Sfarm* (Snjter.
4. .funftbtätter über baS fünfter ju Utm, unb über

«Çjoïjfcbnijeleien ju SBurmttngen ; oom btfiorifcben Sereine

D&erfcbroabenS.

3n ber Sab! ber Seftettung beS leitenben SluSfdjuffeS

für bie 3abre 1851 unb 1852, fteten oon 40 Sotanten
39 auf iperrn Strcbioar ©cbnetter,
35 „ „ (Sborberrn ©tocfer,
33 „ „ Ingenieur ©djroiter.

3um Sorftanbe rourbe mit 36 oon 37 ©timmen Spexx

Sdjnetter, unb jum ©djreiber mit 33 ©timmen «fjerr

©(broker bejeidjnet.
SttS SerfammtungSort für 1851 roirb mit überwiegen*

bem ffflehjt Seggenrieb beftimmt, unb bierauf bie Ser*

fammtung ab (Seite beS SorfiartbeS mit t>em Sanf für
jablretdjeS (Srfdjeinen, unb mit bem SluSbrüde ber «Çjoff*

nung auf äbntidjeS Siebertreffen, aufgeboben.

VIII

5. Notizen über die ersten typographischen Versuche

in Beromünster; von H. Leutpriester Herzog.
Als Schankungen in Abbildungen und Fünden lagen vor:
1. Eine illuminate Abbildung des Schwertes, welches

Papst Julius II. am 5 Heum. 1512 den Zürchern geschenkt;

femer eine solche des Panners, welches Cardinal Schinner
denen von Zürich unterm 24 Heum. 1512 von Alexandria

aus übermittelt hatte; von H. Rahn-Hirzel in Zürich.
2. ?r»ZMenwm tuniose snetis retinue HunSsrise.

-i- 11 Brachm. 1364.; von H. Schneller.
3. Antiquarische Fünde aus der untern Burg zu

Küsnach; von H. Pfarrer Enzler.
4. Kunstblätter über das Münster zu Ulm, und über

Holzschnizeleien zu Wurmlingen; vom historischen Vereine

Oberschwabens.

Jn der Wahl der Bestellung des leitenden Ausschusses

für die Jahre 1851 und 1852, fielen von 40 Votanten
39 auf Herm Archivar Schneller,
35 „ „ Chorherm Stocker,
33 „ „ Ingenieur Schwytzer.

Zum Vorstande wurde mit 36 von 37 Stimmen Herr
Schneller, und zum Schreiber mit 33 Stimmen Herr
Schwytzer bezeichnet.

Als Versammlungsort für 1851 wird mit überwiegendem

Mehr Beggenried bestimmt, und hierauf die

Versammlung ab Seite des Vorstandes mit dem Dank für
zahlreiches Erscheinen, und mit dem Ausdrucke der Hoffnung

auf ähnliches Wiedertreffen, aufgehoben.
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B. Sötrfen ttm&rettö icm 3Sereittêi<»IJte.

(Sät bem (Srfcbeinen beS legten ober VI. SanbeS be*

banbelte ber SluSfcbufj in 6 ©ifjungen 124 ©efebäfte, roo*

oon (Srroäbnung ju tbun gotgenbe als angemeffen eraebtet

roerben :

a. diene SSerbinbungen.

Wlit bem bierfeitigen Sereine traten roieberum in lite*

rarifeben Serfebr, mittetft ©ebriftenumtaufeb :

z. Ser btjiortfjbe Serein für Sfteberfacbfen, in .«pan*

nooer;
a a. Ser bifîorifdje Serein für baS Sürttembergifcbe

granfen, in SOîergentbeim.

b. eingegangene Strbeiten.

1. Qmi gebrängte Sericbte an ben b. (SrjiebungSratb
SucernS unb ben SluSfcbufj, über aufgebeefte römifebe Sitter*

tbümer in Sinicon; oon Sj. f faxtet ©üppiger.
2. (Sitttäffticber Sériât über benfelben ©egenftanb;

oon «p. Ingenieur ©(brother.
3. Slbbanbtung über obige günbe; oon Sj. Srofeffor

Sroft. (f. biefen Sanb @. 119.)
4. Sericbt über im % 1806 im ©empacberfee, roo

jefct bie ©cbtfflanbungSbütte fiebt, gefünbene attbetoettfcjje

©egenftänbe: 10 Nabeln, 2 f. g. ©treitmeiffet, 1 Surf*
fpiefffpije, unb 1 Keffer — in Sronje; oon Sj. Seutprie*

fier Sôtfîerti.
5. ^ntereffanter $$itify über ein auf bem f. g. ©ötpi

ob ©ünifon entbecfteS faffförmigeS ©eroölbe, in beffen Glitte
eine oiereefige Oeffnung oon 2 ©ebub Surcbmeffer fteb »or*

fanb: baSfetbe toar angefüllt mit gebrannter (Srbe unb jer*
fdjmoïjenem (Sifen; »on #. £aubfjtummen*Strector ©ritter.

IX

«. Wirken während dem Vereinsjahre.

Seit dem Erscheinen des letzten oder VI. Bandes

behandelte der Ausschuß in 6 Sitzungen 124 Geschäfte,

wovon Erwähnung zu thun Folgende als angemessen erachtet

werden:

». Neue Verbindungen.

Mit dem hierseitigen Vereine traten wiederum in
literarischen Verkehr, mittelst Schriftenumtausch:

«. Der historische Verein fiir Niedersachsen, in

Hannover;

« «. Der historische Verein für das Württembergische

Franken, in Mergentheim.

b. Eingegangene Arbeiten.

1. Zwei gedrängte Berichte an den h. Erziehungsrath
Lucems und den Ausschuß, über aufgedeckte römische

Alterthümer in Winicon; von H. Pfarrer Suppiger.
2. Einlässlicher Bericht über denfelben Gegenstand;

von H. Ingenieur Schwytzer.
3. Abhandlung über obige Fünde; von H. Professor

Brosi. (s. diesen Band S. 119.)
4. Bericht über im I. 1806 im Sempachersee, wo

jetzt die Schifflandungshütte steht, gefundene althelvetische

Gegenstände: 10 Nadeln, 2 s. g. Streitmeissel, 1 Wurf-
spiefffpize, und t Messer — in Bronze; von H. Leutpriester

Bölsterli.
5. Interessanter Bericht über ein auf dem s. g. Gölpi

ob Günikon entdecktes fassförmiges Gewölbe, in dessen Mitte
eine viereckige Oeffnung von 2 Schuh Durchmesser sich

vorfand: dasselbe war angefüllt mit gebrannter Erde und

zerschmolzenem Eisen; von H. Taubstummen-Director Grüter.



6. Sericbt über einen im ©cböjer*$trcbbergtoatbe auf*

gefunbenen f. g. (Seit; oon Sj. Strcbioar ©djneller.

c. Sibliottjef.
1. Surdj 31 u S taufo) in Serbinbung mit anbern ©e*

feltfcbaften, rourbe biefeS 3abr bie Sücber* unb ©griffen*
©ammlung um 54 ©lüde, tbeils in «peften tbeitS in San*
ben beftebenb, oermebrt,

2. (Sbenfo um 61 ©tücfe burd) ©djanfungen, oon

©eite ber «perren (Sborberren Sranbfretter unb ©tocfer,

Slrdjioar ©cbneffer, Sßeobor oon SJcobr, Sfarver <Pevè°3/

Reifer gufter, Sürgerbibftott;ef Sucern, S- ®aîl Moni,
Strcbioar ^otbing, gürfprecb gifcber, ftälat (Sugen in (Sn*

getberg, franjöft'fcbeS SJîintfierium beS UnterricbtS, Strcbioar

^fiepet oon Änonau, Scofeffor Sroft, Sfarrer Srunet/ &
oon ©inner, Strcbioar Segettn, unb SlrcbioSoerroattung in

Neapel
3. Sin 3ei(|n«ngen unb Slbbitbungen K. rourben ge*

fcbenft:
©cijjenbtätter über atte Saubenfmate in ben ©täbten

Sucern, ©etnpacb, unb 3uf}> Wn -P* @mü ©cbutfbefj —
©cbultbefj aus 3«r^-

Sie Slbtei @t. Urban im 3. 1715; oon «p. ©(broker.
Sie neue trefflicbe ©cbtoeijerfarte oon 3- 9)7. ^ua.let

in Sintertbur; oom «p. Searbeiter felbft.
136 foftbare unb roertbootte Äupferbtätter unb $unfi*

bitber über mittetatterticbe ©cbriften*©iegel * unb Saufunbe;
oon ber franjöftfcben Regierung, burtb bie Serroenbung

unferS Zit. SräfibiumS. *)

*) Sßon einer fpeeteflen ^Benennung biefeè âumactjfe« barf um fo cr)cr

abgefebctt merben, ba übex bie ganje ©ammlung f. 3- ein «Satafog

»eröffenfttdjt merben mirb.

6. Bericht über einen im Schözer-Kirchbergwalde

aufgefundenen f. g. Celt; von H. Archivar Schneller.

«. Bibliothek.
1. Durch Austausch in Verbindung mit andern

Gesellschaften, wurde dieses Jahr die Bücher - und Schriften-

Sammlung um 54 Stücke, theils in Heften theils in Bänden

bestehend, vermehrt.
2. Ebenso um 61 Stücke durch Schankungen, von

Seite der Herren Chorherren Brandstetter und Stocker,

Archivar Schneller, Theodor von Mohr, Pfarrer Herzog,

Helfer Fuster, Bürgerbibliothek Lucern, P. Gall Morel,
Archivar Kothing, Fürsprech Fischer, Prälat Eugen in
Engelberg, französisches Ministerium des Unterrichts, Archivar

Meyer von Knonau, Professor Brost, Pfarrer Prünet, L.

von Sinner, Archivar Wegelin, und Archivsverwaltung in
Neapel.

3. An Zeichnungen und Abbildungen w. wurden

geschenkt:

Scizzenblätter über alte Baudenkmale in den Städten

Lucern, Sempach, und Zug; von H. Emil Schultheß —
Schultheß aus Zürich.

Die Abtei St. Urban im I. 1715; von H. Schwytzer.

Die neue treffliche Schweizerkarte von I. M. Ziegler
in Winterthur; vom H. Bearbeiter selbst.

136 kostbare und werthvolle Kupferblätter und Kunstbilder

über mittelalterliche Schriften-Siegel- und Baukunde;
von der französischen Regierung, durch die Verwendung
unsers Tit. Präsidiums.

Von einer speciellen Benennung dieses Zuwachses darf um so eher

abgesehen werden, da über dic ganze Sammlung s, Z, ein Catalog

veröffentlicht werden wird.
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(Sin neues roobtgetungeneS ©ieget jum Sebufe ber

(Sorrefponbenjen beS leitenben SluSfcbuffeS ; oon Sj. %nçx,e*

nient ©cbro^er.

d. Slntiquarium.

Ser ©eroogenbeit mebrerer Sïïitglieber unb ©efcbidjtS*

freunbe oerbanft ber Serein nacbfiebenbe Slnticaglien unb

SDîerfrourbigfeiten:

1. din «pufeifen atter gorm, im QJcurtengraben beim

(Sngettänber «püget gefunben; oon «p. SDîafor Qffli.
2. (Sin Sotdj unb ein Keffer, im 3eßmooS gefun*

ben; »on btto.

3. 3roei ^upfermünjen auS ber Stntoninifcben £eit,
im ©pefftjügel bei @t (Srbarb gefunben; oon bito.

4. (Sin @tücf (Stfen mit Serjierungen, beim ©raben
eines betters auf bem Äottropler * ©ütfcb gefunben, babei

lagen ©djäbel; oon Sj. Slttgrofjratb 3obann ©tuber.
5. 3n>ei fömifcbe ©itberbenare (Sept. Sever. Aug. u.

familia Cipia), in ber SJtuncbenrütt bei ©urfee auSgegra*

ben; oon «p. 3üttt.
6. (Sin eberner ©treitmeiffet, gefunben im 3eÄmooS;

oon bito.

7. (Sin ©tilet* ober Seibmeffer mit ©otbcifetirungen
unb elfenbeinernem ©riff, gefunben ju $attbacb; oon bito.

8. (Sin atter ©cbluffeï; oon Sj. Dberftlt. bleuet*
Sielmann.

9. ©n f. g. (Seit in Sronje, ausgegraben $u ©cböj
im Äircbbergroalbe ; »on «p. ©emeinbefcbreiber Sucber.

10. din ©iegefftempel auS bem 15 ^abrbunbert (eines

geroiffen Canonicus Petrus Jacobi) ; oon Sj. (Saplan

©ibmiblin.
11. (Sine SDtebaitte in Sronje auf ben greiberm Xt).

XI

Ein neues wohlgelungenes Siegel zum Behufe der

Correspondenzen des leitenden Ausschusses; von H. Ingenieur

Schwytzer.

6. Antiquarium.

Der Gewogenheit mehrerer Mitglieder und Geschichtsfreunde

verdankt der Verein nachstehende Anticaglien und

Merkwürdigkeiten:
1. Ein Hufeisen alter Form, im Murtengraben beim

Engelländer Hügel gefunden; von H. Major Zülli.
2. Ein Dolch und ein Messer, im Zellmoos gefunden;

von dito.
3. Zwei Kupfermünzen aus der Antoninifchen Zeit,

im Spesshügel bei St. Erhard gefunden; von dito.

4. Ein Stück Eifen mit Verzierungen, beim Graben

eines Kellers auf dem Kottwyler - Gütfch gefunden, dabei

lagen Schädel; von H. Altgroßrath Johann Studer.
5. Zwei römische Silberdenare (Sept. 8ev«r. ^VuK. u.

ksmilis (Üpis), in der Münchenrüti bei Surfte ausgegraben;

von H. Zülli.
6. Ein eherner Streitmeissel, gefunden im Zellmoos;

von dito.

7. Ein Stilet- oder Weidmesser mit Goldcifelirungen
und elfenbeinernem Griff, gefunden zu Kaltbach; von dito.

8. Ein alter Schlüssel; von H. Oberstlt. Meyer-
Bielmann.

9. Ein f. g. Celt in Bronze, ausgegraben zu Schöz
im Kirchbergwalde; von H. Gemeìndeschreiber Bucher.

10. Ein Siegelstempel aus dem 15 Jahrhundert (eines

gewissen Läuonieus ?etrus ^aoodi) ; von H. Caplan

Schmidlin.
11. Eine Medaille in Bronze auf den Freiherrn Th.



XII

S. oon ©renuS, nebfi biograpbifcbem Slotijenbucbe; oon ber

X). Regierung in Uri,
12, (Sinen nambaften 3«f$u£ ötm Slttticaglien, bie

oor circa 13 ^abren m ssU(|,gr Sriengen, Sinicon, tylau*

enfee, Sfeff^con, uttb gerren aufgefunben rourben, erbiett

bie ©ammlung burdj ben b. (SrjiebungSratb »on Sucern; —
roetdje ©egenftänbe (leiber in ganj ungeorbnetem, unb tbeit*

roeife jerftörtem 3«fanbe) bem SluSfcbuffe jur Slufberoab*

rung übertaffen rourben.

Sir fcblieffen biefen Sorbericbt in ber «poffmmg, eS

roerben einerfeitS bie »erebrtett ©ottner itt ibrer ©eroogen*
h]eit für ben Serein bebarren, unb anberntbeitS bie SDîit*

glieber burd; ben günffigen unb immer mebr erbtübenben

Seftanb nur ermutbigenb angeregt roerben, mit erneuerter

Äraft bie 3>»ecfe ber ©efettfdjaft ju forbern, unb bie gor*
febungen môgtidjft ju betbätigen.

Sucern, ben 1 SradjmonatS, 1851,

®aê Sïctuattat be§ iuuciti*.

XII

L. von Grenus, nebst biographischem Notizenbuche; von der

h. Regierung in Uri.
12. Einen namhaften Zuschuß von Anticaglien, die

vor circa 13 Jahren in Buchs, Triengen, Winicon, Mauensee,

Pfefficon, und Ferren aufgefunden wurden, erhielt
die Sammlung durch den h. Erziehungsrath von Lucem; —
welche Gegenstände (leider in ganz ungeordnetem, und

theilweife zerstörtem Zustande) dem Ausschusse zur Aufbewahrung

überlassen wurden.

Wir schliessen diesen Vorbericht in der Hoffnung, es

werden einerseits die verehrten Gönner in ihrer Gewogenheit

für den Verein beharren, und andemtheils die

Mitglieder durch den günstigen und immer mehr erblühenden

Bestand nur ermuthigend angeregt werden, mit erneuerter

Kraft die Zwecke der Gesellschaft zu fördern, und die

Forschungen möglichst zu bethätigen.

Lucern, den 1 Brachmonats, 18S1.

Das Actuariat des Vereins.
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